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Deutſcher Reichstag. 
42. Plenarſitzung. 
(Sitzung vom 13. Juni.) 

Am Tiſche des Bundesrathes: Staatsminiſter 
Delbrück, Geheimer Rath Michaelis, Staatsminiſter 
Fäuſtle. 

Präſident Dr. Simſon eröffnet die Sitzung 
um 11%, Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen. 

Das Haus tritt in die Tagesordnung mit der 
dritten Berathung des Geſetzes, betreffend den Termin 
für die Wirkſamk it der deutſchen Reichs verfaſſung in 
Elſaß-Lothringen, die von Dr. Ewald mit einer län⸗ 
geren Rede über die Nothwendigkeit eingeleitet wird, 


die Elſäſſer ſo milde wie möglich zu behandeln, da⸗ 
mit nicht dieſelbe Unzufriedenheit bei ihnen Platz 


greift, wie bei anderen unterdrückten deutſchen Völkern. 

Abg. Schulze (Berlin) glaubt, daß die Elſäſſer 
ſehr viel eher dem Reich gewonnen werden würden, 
wenn es ihnen ſobald als möglich geſtattet wäre, an 
dem Aufbau desſelben mitzuwirken. 

Frhr. v. Los, von allgemeiner Heiterkeit em⸗ 
pfangen, macht zunächſt dem Grafen Frankenberg, der 
in der zweiten Berathung gegen die Anſchauungen des 
Centrums geſprochen hatte, den Vorſchlag, ein Geſetz 
einzubringen, welches diejenigen Wahllceiſe, die katho⸗ 
liſche Abgeordnete wählen, ihres Wahlrechts beraubt; 
das Geſetz würde wenigſtens keinenfalls ein ſolches 
Gepräge „pöbelhafter Intoleranz“ tragen, wie ein 


Geſetz zur Vertreibung der Jeſuiten. 


Praſident Dr. Simſon erkennt an, daß der 
Redner ſeine Worte ſo geſchickt verklauſulirt habe, 
daß ihm (dem Präſidenten) die Erfüllung feiner Pflicht, 
der Drdnu ıgeruf, nicht möglich ſei. (Heiterkeit und 


Beifall.) 


Frhr. v. Los fährt fort mit der Begründung 
ſeines Wunſches, den Elſäſſern wenigſtens ſofort eine 
konſultative Stimme im Reichstage zu geben. 

Abg. Eckhardt vertheidigt das Geſez. Man 
müſſe den Elſäſſern Zeit laſſen, ſich zu beruhigen, 
ehe fie Abgeordnete zum Reichstag ſchicken. Selbſt 
die Deutſchgeſinnten würden nicht ihre Wirkſamkeit 


entfalten können, da ſie zu Haufe unter dem Unfrie⸗ 
den mit ihren Landsleuten noch zu viel zu leiden ha⸗ 


ben würden. 

Nach Ablehnung eines Antrags auf Schluß der 
Debatte ſpricht Abg. Dr. Lender (Centrum) gegen 
das Geſetz, wie er ſagt, „aus nationalen Gründen“; 
hierauf wird die Debatte geſchloſſen und nach einer 
perſönlichen Bemerkung des Grafen Frankenberg, der 


ſich gegen den Vorwurf der Intoleranz dem Frhrn. 


v. Loc gegenüber dadurch verwahrt, daß er jenem 
ſeine Perſon für alle weitern wunderbaren Reden über 
über Kauſalnexus und Mythologie zur Dispoſttion 
ſtellt, — wird das Geſetz in dritter Berathung an⸗ 
genommen. 

(Dagegen Centrum, Fortſchrittspartel, Kryger, 
Sonnemann, Gravenhorſt, Ewald.) 

Es folgt dritte Berathung des Geſetzes, betref⸗ 
fend die Verlängerung der Wirkſamkeit des Geſetzes 
105 die Ausgabe von Banknoten vom 27. März 

70. 

Abg. Dr. Bamberger legt bei Gelegenheit die 
ſes Geſeßzes die Nothwendigkeit einer einheitlichen Bank⸗ 
geſetzgebung Hand in Hand mit der definitiven Rege⸗ 


lung des Münzweſens. Wenngleich er zugiebt, daß 


. 


die Regulirung des Zinsfußes bei Banken kein abſo⸗ 
lutes Mittel gegen allzugroßen Abfluß der Edelmetalle 
ſel, jo iſt doch praltiſch bewieſen, daß die Schraube, 


welche 3. B. ein großes, an der Spitze der Cirkula⸗ 


N 
N 
| 


tion ſtehendes Inſtitut auf dieſelbe ausüben kann, 


nicht ohne weſentlichen Einfluß auf die Regelung des 
Metallabfluſſes iſt. Nachdem Redner dies an dem 
Geſchäftsverkehr der preußiſchen Bank nachzuweilſen 


verſucht hat, geht er zu der Betrachtung der Uebel⸗ 


N 
N 


| 


fände über, welche aus der Verſchiedeuheit des Zins⸗ 
fußes, der Inſtitute und Vorſchriften, vor Allem auch 
aus der verſchledenen Länge der Konzeſſionen — die 


3. B. für die Bank von Bückeburg bis 1955 dauert, 


— erwachſen. Nach allem dieſem ſcheint ihm die 


einheitliche Regelung des Bankweſens in nächſter Zeit 


\ 


j 
j 


unumgänglich nöthig, vor Allem bei den abnormen 
letzt in Deutſchland herrſchenden Geldverhältniſſen und 


der Einführung des neuen Münzſpſtems. 


Staatsminiſter Delbrück erklärt ſich im Allge⸗ 
meinen mit den Prinzipien, die der Vorredner darge⸗ 
legt hat, einverſtanden; es werde aber bel den bedeu⸗ 
tenden Schwierigkeiten, die die Ausführung derſelben 
hätte, kaum möglich fein, ein Bankgeſetz in nächſter 
Seſſion vorzulegen. Redner verſpricht ſoviel als mög- 
lich dahin wirken zu wollen, daß die Vorlage wenig- 

mit dem Münzgeſetz zuſammen erfolgen kann. 

Abg. Sonnemann tadelt zunächſt den Um⸗ 


tung lebensfähiger Privatbanken, Schaffung einer gro⸗ 
ßen Central⸗Reichsbank zur Kontrole des geſammten 
Geldverkehrs und zur Benutzung der Vortheile des⸗ 
ſelben im Intereſſe der Geſammtheit Ein Geſetz die⸗ 
ſer Art wünſcht Redner womöglich einige Monate vor 
einer Seſſion veröffentlicht zu ſehen, damit eine ein⸗ 
gehende Kritik des Geſetzes möglich iſt. 

Nachdem auch Abg. Dr. Gerfiner den Wunſch 
nach baldiger Vorlegung des Bankgeſetzes geäußert 
hat, bezeichnet Staatsminiſter Delbrück die Angaben 
Bamberger's über den Geſchäftsumlauf der preußiichen 
Bank als zu hoch gegriffen; die Durchſchnittszahl liege 
zwiſchen 185 bis 195 Millionen pro Monat in den 
Monaten Januar, Februar und März. 

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen und das 
Geſetz angenommen. 2 

Es folgt die zweite Berathung des Entwurfes, 
betreffend die franzöſiſche Kriegsentſchädigung auf 
Grund der Kommiſſions⸗Anträge; Berichterſtatter der 
Kommiſſion iſt der Abg. Miquel, der die Berathung 
mit einer Darlegung des Ganges der Kommiſſions⸗ 
Berathung einleitet. 

Der Berichterſtatter Abg. Miquel leitet die Be⸗ 
rathuntz ein, indem er die Geſichtspunkte darlegt, von 
denen der Geſetzentwurf ausgeht und ſich vorbehält, 
die von der Kommiſſion beſchloſſenen Abänderungen 
bei den einzelnen Paragraphen zu begründen. 

Art. I. der Kommiſſionsbeſchlüſſe lautet: 

„Zur Wiederherſtellung, Vervollſtändigung und 
Aus rüſtung der in Elſaß⸗Lothringen gelegenen Fe⸗ 
ſtungen, ſowie zur Erbauung und Einrichtung der er⸗ 
forderlichen Kaſernen, Lazarethe und Magazin-Anftal- 
ten in den offenen Garniſonſtädten iſt aus den be⸗ 
reiteſten Mitteln der von Frankreich zu zahlenden 
Kriegskoſten⸗Entſchädigung die Summe von 40,250,950 
Thlr. flüſſig zu machen. Von dieſer Summe ſind zu 
zu verwenden: 1. für die artilleriſtiſche Ausrüſtung 
und die Herſtellung von Artilleriegebäuden 9,000,000 


Wege der Reichsgeſetzgebung Beſtimmung getroffen 
werden. 

Auch dieſer Artikel wird ohne weitere Debatte 
genehmigt. Desgleichen Artikel VII in Folge der 
von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Faſſung: „Ueber 
die dem damaligen Norddeutſchen Bunde in Gemäß⸗ 
heit des Art. VI dieſes Geſetzes zufallende Einnahme 
wird im Wege des Reichsgeſetzes verfügt.“ 

Die Kommiſſton hat den Art. IV der Regie⸗ 
rungs⸗Vorlage, welcher zur Einrichtung bezw. Erwei⸗ 
terung der Cadettenhäuſer, der Kriegsakademie, der 
Artillerie- und Ingenieurſchule ꝛc. die Summe von 
3,500,000 Thlr. zur Verfügung ſtellt, geſtrichen. 

In Folge deſſen beantragt Abg von Behr 
(Greifswald) dem Geſetze einen neuen Artikel VIII. 
hinzuzufügen, des Inhalts, daß zum Bau eines Ka⸗ 
dettenhauſes in Lichterfelde, bei Berlin, dem Reichs⸗ 
kanzler die Summe von 2,400,000 Thlr. zur Ver⸗ 
fügung geſtellt wird, von welcher bis zum Schluſſe 
des Jahres 1872 = 400,000 Thlr. für das Jahr 
1873 = 700,000 Thaler zur Verwendung gebracht 
werden ſollen. Die ſpäter erforderlichen Summen 
ſollen dagegen in den Reichshaushalt aufgenommen 
werden. 

Es erhebt ſich über dieſen Antrag eine längere 
Disfuſſton, in welcher Abg. v. Behr ſtinen Antrag 
unter Hinweis darauf zur Annahre empfiehlt, daß 
der Reichstag eine heilige Pflicht erfülle, wenn er 
diejenigen Mittel bewillige, welche erforderlich ſind, 
um den Söhnen zahlreich gefallener Helden eine ge⸗ 
ſunde Wohnſtätte zu gründen. 

Kriegsminifter Graf v. Roon erklärt ſich mit 
der Streichung der Summen für den Erweiterungs⸗ 


wicht legt die franzöſiſche Regierung auf die ſchleu⸗ 
nigſte Räumung Belforts. — Demſelben Blatte zu⸗ 
folge befindet ſich das Memoire bereits ſeit einigen 
Wochen in Händen des Fürſten⸗Reichskanzlers⸗ Ob 
darüber bereits von unſerer Seite eine Antwort an 
die franzöſiſche Regierung erfolgt iſt, darüber ver⸗ 
lautet nichts. 1 

Bei Gelegenheit der franzöſiſchen Budgetbera⸗ 
thungen hat es ſich herausgeſtellt, daß Frankreich voll⸗ 
ſtändige Geſandtſchaften in Dresden, München, Stutt- 
gart nach wie vor eingerichtet hat. Es iſt dieſe Er⸗ 
ſcheinung um ſo auffallender, als Sachſen und Baiern 
ſeinerſeits keine ſelbſtſtändigen Vertreter mehr in Pa⸗ 
vis haben. Das jetzige franzöſiſche Verfahren wider⸗ 
ſpricht jedem internationalen Brauche. Hoffentlich 
wird von Seiten unſeres Bundes kanzleramtes an maß⸗ 
gebender Stelle über dieſes Verfahren angefragt wer⸗ 
den. In framzöſiſchen Blättern wird dieſe Maßregel 
vom finanziellen Standpunkte aus ſehr ſcharf mitge⸗ 
nommen. „Wozu dieſe diplomatiſchen Agenten an 
jenen Höfen, die ſeit 1870 nichts weiter als preu⸗ 
ßiſche Präfekturen geworden? rufen die „Debats“. 
„Haben wir denn gar nichts gelernt, wiſſen wir nicht, 
daß die deutſche Einheit eine Thatſache iſt? Wozu 
alſo der Welt noch immer einen deutlichen Beweis 
unſerer Einbildungen geben?“ 

In der franzöſtſchen Kammer vollzieht ſich all- 
mählig eine Fuſion der gemäßigten republikaniſchen 
Parteten. Mehrere Mitglieder des linken Centrums 
bemühen ſich gegenwärtig, um eine Fuſion zwiſchen 
den beiden Centren unter folgenden Bedingungen zu 
Stande zu bringen: Proklamtrung der Republik; Er⸗ 
nennung eines Vice-Präſidenten; Konſtituirung einer 


bau der Kriegsakademie ꝛc. einverſtanden, da in bie-| Zweiten Kammer; theilweiſe Erneuerung der Kammer. 


ſem Jahre mit dem Bau noch nicht begonnen wer⸗ 
den könne; dagegen bittet er dringend, die in dem 
Antrage geforderte Summe für den Bau des Kadet⸗ 
tenhauſes in Lichterfelde zu bewilligen. Dieſe Bauten 


Thlr.; 2. für die Wiederherſtellung der Artillerie- ſeien für die Armee und folglich auch für das Va⸗ 
Werkſtätten in Straßburg und Ergänzung der Be- terland nothwendig, daher würde die Verweigerung 
triebeeinrichtungen der Pulverfabrik in Metz 210,000 der Bauſumme eine wiſentliche Beſchädigung der In- 
Thlr.; 3. für den fortifikatoriſchen Ausbau der elſaß⸗ tereſſen des Vaterlandes in ſich ſchließen. Es ſei 
lothringiſchen Feſtungen, Straßburg, Metz, Bitſch, bis jetzt noch nicht behauptet worden, daß die Armee 


Neu-Breiſach und Diedenbofen 19,000,000 Thlr.; 
4. zur erſten Einrichtung und Ausſtattung der Ka⸗ 
ſernements, Stallungen und ſonſtigen Garnijonanftal- 
ten 9,500,000 Thlr.; 5. zur Herſtellung, Vervoll⸗ 
ſtändigung und Ausſtattung der Feſtungs-Lazarethe 
386,100 Tylr.; 6. desgleichen der Garniſon⸗Lazaretht 
418,000 Thlr.; 7. zum Neubau und zur Einrich- 
tung der Train⸗Wagenhäuſer für das Train ⸗Depot in 
Straßburg 182,000 Thlr. und für den Ausbau und 
die Ausſtattung des Kriegsſchul⸗Gebäudes in Metz 
100,000 Thlr.; zur Wiederherſtellung der Magazin⸗ 
Bäckerei und Mühlen-Etabliſſements 906,950 Thlr.; 
9. zur Sicherſtellung des Feſtungs-Approviſtonnements 
an Brodmaterial und Hafer 442,900 Thlr.; 10. zur 
Inſtandſetzung des Montirungs- Depst-Gebäudes in 
Straßburg 25,000 Thlr.; 11. zur Erwerbung und 
Einrichtung eines Gouvernements-Gebäudes in Straß⸗ 
burg 180,000 Thlr. 

Art. II. „Von den im Art. I. nachgewieſenen 
Summen von 40,250,950 Thlr. werden dem Reichs⸗ 
kanzler für das Jahr 1872 15,817,328 Thlr. und 
für das Jahr 1873 13,700,200 Thlr. zur Verfü⸗ 
gung geſtellt. Die ſpäter zu verwendenden Beträge 
find in den Reichs haushaltsetats der betreffenden Jahre 
aufzunehmen. f 

Beide Artikel werden angenommen; desgleichen 
Artitel III., welcher lautet: 

„Aus den bereiteſten Mitteln der von Frankreich 
zu zahlenden Krlegskoſten-Entſchädigung werden ferner 
von dem Reichskanzler für das Jahr 1872 und 73 
1,375,000 Thlr. zur Erwerbung und Herrichtung eines 
Schießplatzes für die Artillerte-Prüſungs⸗Kommiſſion 
zur Verfügung geſtellt. 


der Kadettenhäuſer entbehren könne. Noch in dieſem 
Augenblicke habe die Armee ungeachtet des großen 
Zudranges aus allen Klaſſen zur Ofſtzier⸗Carriere 
einen großen Mangel an Offizieren; fo fehlten bei⸗ 
ſpielsweiſe bei der preußiſchen Armee allein 600 Oſſi⸗ 
ziere. Man möge darüber denken, wie man wolle, 
die Erfahrung habe man für ſich, daß die Kadetten⸗ 
häuſer eine große Anzahl Offiziere geliefert, welche 
dem Vaterlande erſprießliche Dienſte geleiftet hätten. 
Er appellive daher in dieſem Falle an den Patriotie- 
mus der Mitglieder des Hauſes und bitte dem An- 
trage zuzuſtimmen. (Beifall rechts.) 

Abg. Irhr. v. Hoverbeck: Die Majorität der 
Kommiſſion ſei einer Verlegung des Kadettenhauſes 
nach einer geſunderen Stelle keineswegs entgegen ge⸗ 
weſen; ebenſo ſei fie geneigt geweſen, die Baumittel 
zu bewilligen. Aber ſie habe verlangt, daß genaue 
Koſtenanſchläge vorgelegt werden und außerdem wünſche 
man Garantien dafür, daß nicht eine Vermehrung 
der Kadetten beabſichtigt werde. ö 

Abg. Lasker verweiſt darauf, daß der ehema⸗ 
lige Kollege des Kriegsminiſters, Abg. von Bodel⸗ 
ſchwingh, in der Kommiſſlon erklärt habe, daß die 
vorgelegten Rechnungen ſo mangelhaft ſeien, daß eine 
jo hohe Summe nicht bewilligt werden konnte. 

Nach einigen weiteren Bemerkungen des Kriegs⸗ 
miniſters und des Abg. v. Bodelſchwingh wird die 
Diekuſſton geſchloſſen und darauf in namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung der Antrag v. Behr mit 105 gegen 91 
Stimmen verworfen. 

Damit iſt um 6 Uhr die Tages-Ordnung er⸗ 
ledigt. 

Nächſte Sitzung Freitag Vormittag 11 Uhr. 


Art. VI., welcher beſtimmt, daß die in dem (Tagesordnung: 1. Kontrole des Neichshaushalts; 2. 
Kriege gegen Frankreich erwachſenen oder mit dem⸗ Abſtimmung über das Reichsbeamten-Geſetzj 3. Je- 


ſelben in unmittelbarem Zuſammenhange ſtehenden 
Ausgaben des vormaligen norddeutſchen Bundes, Bat- 
erns, Würtembergs, Badens und Südheſſens zu be⸗ 
trachten und den Betheiligten aus den bereiteſten Mit- 
teln der von Frankreich zu bezahlenden Kriegsentſchä⸗ 
digung zu erſetzen find, wird nach den Beſchlüſſen der 
Kommijfion angenommen. 

Art. V. beſtimmt, daß die von Frankreich zu 
zahlende Kriegsentſchädigung zu drei Viertheilen nach 
dem Maßſtabe der militäriſchen Leiſtungen der einzel⸗ 
nen Staaten während des Krieges und das letzte Vier⸗ 
theil nach demjenigen Maßſtabe zur Vertheilung ge- 
langen ſollen, nach welchem im Jahre 1871 die Ma⸗ 


ſuitengeſetz in erſter Leſung.) 
Deutſchland 

Berlin, 12. Juni. Ueber die Verhandlungen, 
die Räumung der noch beſetzten ſechs franzöoͤſiſchen 
Departements betreffend, waren in letzter Zeit die 
widerſprechendſten Gerüchte verbreitet. Nunmehr it 
Herr Thiers mit einem neuen Projekt hervorgetreten, 
das er dem deutſchen Geſandten jüngſt unterbreitet hat. 

Dem „Siecle“ zufolge proponirt Herr Thiers 


die ſofortige Zahlung einer Milliarde, welche durch die Geſetzvorlage 


— Die Debatten über das Jeſuitengeſetz im 
Reichstage werden morgen Freitag, den 14., Mon- 
tag, den 17. und Mittwoch, den 19. d. Mts. in 
erſter, zweiter und dritter Leſung ſtattfinden. Zur 
Verſtändigung über das Geſetz werden noch heute 
Delegirte ſämmtlicher Fraktionen des Reichstags mit 
Ausnahme des Centrums zuſammentreten. Wie aus⸗ 
wärtigen Blättern von hier geſchrieben wird, ist der 


vorliegende Geſetzentwurf als die mildeſte Form der⸗ 


jenigen Vorſchläge zu betrachten, welche in Bezug 
auf die Materie von verſchiedenen Seiten im Juſtiz⸗ 
ausſchuß des Bundes rathes gemacht worden ſind. 
Namentlich ging die Abſicht auch dahin, die ſämmt⸗ 
lichen geiſtlichen Orden und Geſellſchaften und zwar 
ohne Unterſchied der Konfeſſion, von ſtaatlicher Ge⸗ 
nehmigung abhängig zu machen und eine Umgehung 
dieſes geſetzlichen Verbotes mit einem Jahr Gefäng⸗ 
niß zu beſtrafen; andererſeits Verwaltungs vorſchriften 
über die Kontrole der Beobachtung des gedachten Ge⸗ 
ſetzts jo zu erlaſſen, daß die Polizeibehörden in jedem 
einzelnen Falle ſich überzeugen könnten, ob auch nicht 
wider das Geſetz die Niederlaſſung von Ordensmit⸗ 
gliedern oder die Uebernahme der Seelſorge, des Un⸗ 
terrichts und der Krankenpflege außerhalb der ftaat- 
lichen Genehmigung erfolgt ſei. 

Bremen, 13. Jun. Das Dampfſchiff „Ad⸗ 
miral Tegethoff“, hat heut Morgen ſeine Nordpolfahrt 
von hier angetreten. Geſtern fand zu Ehren der 
Nordpolfahrer in Geeſtemünde noch ein Abſchiedsbanket 
ſtatt, an welchem u. A. Graf Zichy, Dr. Petermann 
und Conſul H. H. Meier theilnahmen. Die Heim⸗ 
kehr des Schiffes wird vorausſichtlich früheſtens im 
Sommer 1874 erfolgen! 

Ausland. 

Wien, 12. Juni. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes legte der Finanzminiſter einen 
Geſetzentwurf vor, betreffend die Erhöhung der Do⸗ 
tation des Hofſtaates um 1 Million Gulden. Dem⸗ 
nächſt wurden die Geſetzentwürfe betreffend die Her⸗ 
ſtellung einer Eiſenbahn Mlatz⸗Karlsbad bis an die 
ſächſiſche Grenze bei Johann-Georgenſtadt, einer Ei⸗ 
ſenbahn Pilſen⸗Klattau bis an die baperiſche Grenze 
bei Ciſenſtein, einer Elſenbahn Brüx⸗Kloſtergrab big 
an die ſächſiſche Grenze bei Mulda und einer Eiſen⸗ 
bahn von Kloſtergrab bis an einen Punkt der fächſt⸗ 
ſchen Grenze in der Richtung auf Pirna unverändert 
nach den Ausſchußanträgen angenommen. 

Wien, 13. Juni. Der Ausſchuß zur Prüfung 
der Vorlage betreffend die Landwehr hat in feiner 
geſtrigen Abendſitzung das Princip der Vorlage be- 
züglich der Bildung von Landwehr-Bataillonscadres 
angenommen. 

Wien, 13. Juni. Der Itnanzausſchuß hat 
Betreffs Erhöhung der Dotaiton des 


eine neue Anleihe aufgebracht werden ſoll, während Hofſtaats um 1 Million Gulden unverändert ange; 


die beiden letzten in Wechſeln auf Pariſer, Londoner nommen. — General Sherman 


wurde vom Kaiſer 


und Newporker Häuſern der deutſchen Regierung an heute in Audienz empfangen. 5 
teikularbeiträge aufgebracht worden ſind. Nach dieſem Zahlung überwieſen werden ſollen. Deutſchland fol 


Bern, 13. Juni. Der Bundesrath beſchloß in 


Rand, daß das Geſetz, deſſen Inhalt doch ſchon längſt 
ſeſtgeſtellt und bekannt war, nicht früher vorgelegt iſt. 
Alsdann deutet er die Grundgedanken an, welche er 
det dem zukünftigen Bankgeſeß berückſichtigt zu ſehen 
wünſcht: Banknoten nicht unter 100 Thir., Erhal⸗ 


Maßſtabe ergeben ſich für den vormaligen norddeut⸗ 


nun nach eingezahlter dritter Milliarde mit der ſo- Folge der von der franzöſtſchen Regierung neuerdings 
ſchen Bund 107,679,125 Theile, Baiern 14,538,825, 


fortigen Räumung von vler Departements vorgehen, erfolgten Wiedererſtattung von Internirungekoſten für 
Würtemberg 4,345,450, Baden 3,768,450 und Süd- die beiden übrigen dagegen noch bis zum Verfalltage die franzöſiſche Oſtarmee die aus den Anleihen des 
heſſen 1,869,975 Theile. Ueber die Verwendung der erſten Wechſel, d. b. bis zum Beginne des näch- Jahres 1857 noch herrührende Schuld von 1,250,000 
der einßweilen reſervirten 1½ Milliarden ſoll im ſten Winters noch beſetzt halten. Hauptſächliches Ge- Irts. am 15. Januar 1873 zurückzuzahlen. 
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Paris, 11. Juni. Als ich geftern um 5 Uhr 
die Nationalverſammlung verließ, konnte ich nicht 
ahnen, daß einige Minuten ſpäter ein Ereigniß von 
großer Bedeutung vor ſich gehen werde. Das Auf- 
treten des Präſidenten der Republik am Schluſſe der 
geſtrigen Sitzung hat allerdings zur Folge gehabt, 
daß ſich die Majorität ſeinem Willen gefügt hat, 
allein daſſelbe hat eine Mißſtimmung und eine Auf- 
regung hervorgerufen, die gewaltige Folgen baben 
kann. Mit Ausnahme des „Bien public“ iſt d. ge- 
ſammte Preſſe, die Organe aller Parteien und aller 
Nuancen, darin einig, daß dem Zwitterzuſtande jetzt 
bald ein Ende gemacht werden, daß dieſe precäre und 
anomale Lage aufhören muß. 

Wir werden nun ſehen, ob die heutige Aufre⸗ 
gung wieder, wie am 19. Januar, in den Sand ver⸗ 


= Iaufen oder ob die Majorſtät ſich wirklich zu einem 


ernſten Entſchluſſe ermannen wird. 
in dieſer Beziehung die verſchiedenſten Gerüchte. So 


Heute eirculirten 


hieß es, daß die Orleaniſten geſtern Abend eine Ver⸗ 


58 ſammlung gehalten hätten, in der man darüber be⸗ 


„ 


rathen habe, den Legitimiſten einen Pakt vorzuſchlagen, 
um einen parlamentariſchen Akt, d. h. mit anderen 
Worten einen parlamentariſchen Staatsſtreich zu er⸗ 
möglichen. Die Heißſporne der Partei ſeien aber mit 
dieſem Vorſchlage nicht durchgedrungen und die Ab⸗ 
ſicht, daß man Herrn Thiers ertragen müſſe, bis der 
letzte deutſche Soldat den franzöſiſchen Boden ver⸗ 
laſſen habe, habe ſchließlich den Sieg davon getragen. 

Die beinahe unheimliche Stimmung, welche heute 


werbung alſo in einer Weiſe erleichtert, wie es auf 
ſonſtigem Wege geradezu unmöglich ſein würde, und 
außerdem werden die Frauen der Beamten von Lehre⸗ 
rinnen, welche zu dieſem Zwecke ſämmtliche Stationen be⸗ 
ſuchen, im Gebrauch der Maſchinen beſonders unterrichtet. 

— Das General - Poſtamt hat jetzt beſtimmt, 
daß die Rückſendung von Poſtmandaten nur in dem 
einzigen Falle ſofort ſtattfinden darf, wenn der Ab⸗ 
ſender durch die Bemerkung „ſofort zurück“ ſolches 
ausdrücklich in Anſpruch genommen hat. In jedem 
anderen Falle iſt das Poſtmandat ſieben Tage lang 
nach der erfolgten erſten Präſentatlon bei dem Em⸗ 
pfänger noch bei der Poſtanſtalt am Beſtimmungsorte 
aufzubewahren. Nach Ablauf dieſer ſiebentägigen Friſt 
iſt das Poſtmandat nochmals dem Adreſſaten vorzu⸗ 
zeigen und erſt, wenn dann nicht Zahlung erfolgt, 
die Rückſendung zu bewirken. 

— Dem Fiſcher Martin Haufſchild, dem Fi⸗ 
ſcherknecht Johann Moll und dem Matroſen Julius 
Traeder aus Oſternothhafen, welche am 13. April 
zwei Perſonen, deren Fahrzeug bei ſtürmiſchem Wetter 
auf der Oſtſee geſunken war, mit eigener Lebensgefahr 
vom Tode des Ertrinkens gerettet haben, ſind dafür 
Geldprämien bewilligt worden. 

— Die definitive Anſtellung des Schulamts⸗ 
Kandidaten Schmidt als ordentlicher Lehrer am Gym⸗ 
naſtum zu Demmin und des Schulamts⸗Kandidaten 
Schulz an dem Königlichen Pädagogium zu Putbus 
iſt genehmigt. 

— Der Bahnmeiſter Matthes in Stargard iſt 


in Verſailles herrſchte, war auch beſonders dadurch definitiv als ſolcher bei der oberſchleſiſchen Bahn er ⸗ 
begründet, daß alle Welt wohl fühlt, welchen nach- nannt. 


theiligen Einfluß ein Ereigniß wie das geſteige auf 


— Vorgeſtern Nachmiltag ertrank der 6jährige 


die Unterhandlungen mit Deutſchland ausüben muß. Sohn des Fabrik -Inſpektors Lemke beim Baden 


Es liegt das eben ſo auf der Hand, daß ich wohl 

nicht nöthig habe, mich darüber des Weiteren aus⸗ 
zulaſſen. 

Die heutige Börſe war verſtimmt. Die finan- 

ziellen Kreife ſind nicht allein wegen der politiſchen 


Lage beunruhigt; durch das fortwährende kalte Regen⸗ 


— 


gen auf eine günſtige Ernte beinahe 
ſchwunden. 


wetter find die noch vor Kurzem gehegten Hoffnun⸗ 
volfſaͤndig ver⸗ 


Verſailles, 12. Juni. Die Nationalverſamm⸗ 


. lung trat heute in die Diskuſſion des Artikels 19 des 


Kriege dienſtgeſetzes ein, welcher die Befreiung derjeni⸗ 
gen jungen Leute vom Dienſte betrifft, die für das 


Lenhrfach beſtimmt find und gewiſſen Schulen oder re⸗ 
Iltgiöſen Geſellſchaften angehören, welche ſich dem Un⸗ 
terricht gewidmet haben und durch das Geſetz aner⸗ 


kannt find. Gambetta bekämpfte die Befreiuung vom 


Kriegsdienſte und will dieſelbe nur ſolchen Lehrern 
zu Gute kommen laſſen, welche im Auftrage des 
Staates unterrichten. Der Miniſter des öffentlichen 


obligotoriſchen Unterrichts. Der Artikel 19 wird 


| bitrauf mit 524 gegen 154 Stimmen angenommen. 


Fix 


London, 13. Juni. „Daily News“ haben 
Grund zu der Annahme, daß die etwaige Genehmi⸗ 
gung des eine Reviſton der mit Amerika geſchloſſenen 
Verträge durch das Parlament betreffenden Torrens⸗ 
ſchen Antrags eine Cabinetskriſis herbeiführen würde. 

— Die Bank von England hat den Discont 


5 von 4 auf 3½ Prozent herabgeſetzt. 


* 


Ottawa, 12. Juni. Das Parlament hat einen 


288 Differenttalzoll von 10 pCt. auf Thee und Kaffee 


gelegt, welcher aus den Staaten der nordamerikaniſchen 
Union eingeführt wird. 

Madrid, 12. Juni. Der König iſt auf den 
ihm vom geſammten Miniſterium unterbreiteten Vor⸗ 
ſchlag, die Autoriſation der Cortes behufs einſtweiliger 
Suspendirung der verfaſſungsmäßigen Garantien nach⸗ 

zuſuchen, nicht eingegangen. Die Miniſter haben in 


Folge deſſen ihre Entlaſſung eingereicht. Der König 


Weiſe eröffnet worden. 


prinzeſſin und Prinz Waldemar wohnten den Feier⸗ 
lichkeiten bei. 


hatte bereits eine Beſprechung mit den Präſidenten 


der beiden Kammern. 
Kopenhagen, 13. Juni. Die Nordiſche In⸗ 
buſtrieausſtellung iſt heute vom König in feierlicher 
2 Der Kronprinz, die Kron⸗ 
Auf der Ausſtellung find die Skandi⸗ 
naviſchen Königreiche ſehr zahlreich vertreten, während 
das Ausland etwa 50 Ausſteller entſendet hat. 
Odeſſa, 13. Juni. In Folge des Ausbruchs 
der Cholera in den ſüdweſtlichen Provinzen Rußlands 
iſt, eingegangener Anzeige zufolge, in Conſtantinopel 
ſowie an der Sulina-Mündung eine zehntägige Qua⸗ 
rantäne für die aus ruſſiſchen Häfen eintreffenden 


Dampfer angeordnet. 


kreis zugegangen. 
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8 Hentionen in Vermont, Miſſourt, Indiana, Kanſas, 


Newyork, 13. Juni. Die demokratiſchen Con⸗ 


Südcarolina und Jowa haben Refolutionen angenom- 
men, welche ſich zu Gunſten der Wahl Horace Gree⸗ 


lliy's zum Präſidenten und Brown's zum Vicepräſiden⸗ 


ten ausſprechen. a 
Provinzielles. 

Stettin, 14. Zuni. Beſondere Anerkennung 
verdient die FJürſorge, welche ſich das Directortum 
der „Berlin ⸗Stettiner Elſenbahn-Geſellſchaft“ für ihre 
Beamten fortgeſetzt angelegen ſein läßt. Dasſelbe 
hat neuerdings mit einer renommirten Firma wegen 
Lieferung preiswerther Nähmaſchinen für die ver⸗ 
heiratheten Beamten der Bahn kontrahirt und find 
einer ganzen Anzahl derſelben die Maſchinen auch be⸗ 
Den Beamten werden monatliche 


e Abzüge von nur 2 reſp. 1 Thlr. bis zur vollſtändi⸗ 


gien Bezahlung der Maſchinen gemacht, ihnen die Er⸗ 


. 


Unterrichts, Jules Simon, erwiderte, er erkläre ſich heblichen Schaden verurſacht hat. 
für einen abſoluten Anhänger der Lehrfreiheit und des hatten mitunter die Größe einer guten Lambertusnuß die Landwirthe bei der Schätzung der zu erwartenden 


ſchule, 


in der Oder; die Leiche iſt bis jetzt noch nicht aufge⸗ 
funden. 

— Die am 7. d. M. durch einen Sturz aus 
dem Fenſter der 5. Etage eines Hauſes der Königs⸗ 
ſtraße verunglückte unverehelichte Kamke iſt an den 
erlittenen ſchweren Verletzungen im Krankenhauſe ge⸗ 
ſtorben. 

— In einem Lokal in der Albrechtſtraße fand 
geſtern Abend gegen 8 Uhr eine Schlägerei ftait, in 
Folge deſſen durch eine Seitens des Wirthes von der 
Hauptwache requirirte Patrouille die Anſtifter derſel⸗ 
ben, zwei Arbeiter und ein Brettſchneider, verhaftet 
und der Polizei überliefert wurden. 

O Von der hiuterpommerſchen Grenze. Am 
11. d. entlud ſich in den Nachmittagsſtunden hier 


Scheune, ein Probtmähen mit ciner Kirby⸗Grasmäh⸗ 
maſchine aus der Fabrik von D. M. Osborne u. Co., 
Auburne N. N., in dicht beſtandenem Klee ſtatt, das 
die dabti anweſenden Sachverſtändigen ſehr befriedigte. 
Der Gang der zierlich und doch ſtabil gebauten Ma⸗ 
ſchine war ein ſpielend leichter, die Höhe der Stoppel 
ließ ſich von dem Führer der Maſchine, einem jun⸗ 
gen Bauerburſchen, der den einfachen Mechanismus 
derſelben ſchnell begriff, mühelos im Fahren nach Be⸗ 
lieben reguliren. Der Schwad wurde eben und ge⸗ 
nau in einer Stärke abgelegt, welche ein Ausbreiten 
des Klees zum beſſeren Trocknen überflüſſig machte. 
Ferner bemerkten die Sachverſtändigen mit beſonderer 
Genugthuung, daß die Maſchine nur halb ſo viel 
Zugkraft erforderte, als die engliſchen und deutſchen 
Maſchinen und daß der bei dieſen letzteren ſtatthabende 
ſtarke Seitendruck auf das Geſpann bei der amerika⸗ 
niſchen Mähmaſchine vollſtändig beſeitigt iſt. Es 
waren auf Wunſch des Agenten, der dle Maſchine 
geliefert, Herrn Carl Gülich in Stettin, die ſchwäch⸗ 
ſten Pferde des Gutes vorgeſpannt. Dieſe wurden, 
trotz der bedeutenden hohen Temperatur des Tages, 
nicht warm bei der Arbeit und bedurfte es keiner Ab⸗ 
löſung derſelben, während ſonſt derartige Maſchinen 
pro Tag einen zweimaligen Wechſel der Pferde, ja 
oft ein Vorſpannen von drei Pferden erfordert. Die 
Leiſtungsfähigkeit der Maſchine dürfte 12 —16 Mor- 
gen pro Tag betragen. Aus der Gegend von Paſe⸗ 
walk war ein Gutsbeſizer zu Pferde nach Scheune 
gekommen, um dieſe Maſchine arbeiten zu ſehen, nach⸗ 
dem er Tags zuvor auf Friedberg bei Paſewalk der 
Probe einer kombinirten Kirby⸗Maſchine beigewohnt. 
Mehrfache ſofortige Beſtellungen von Maſchinen Sei⸗ 
tens der anweſenden Gutsbeſitzer war die Folge die⸗ 
ſes Probemähens. Da dieſe (wie alle Maſchinen an- 
derer Konſtruktion der amerikaniſchen Fabrik) nur 
etwas mehr als die Hälfte des Oewichtes der engliſchen 
Maſchinen haben, ein auch in Bezug auf die Scho⸗ 
nung der Zugthiere nicht gering zu ſchäßender Vor⸗ 
zug, um ſo mehr, als das Rohmaterial, woraus die 
Maſchinen gearbeitet werden, deren Haltbarkeit ver⸗ 
bürgt, jo möchten ſich dieſe beſonders empfehlen. 
Das Miniſterium für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten veröffentlicht eine Zuſammenſtellung 
der Erdruſch⸗Nachrichten über die Ernte des Jahrts 
1871 in der preußiſchen Monarchie. Ste ift aus 
1250 brauchbaren, aus allen Theilen der Monarchie 
eingegangenen Spezialberichten zuſammengeſtellt wor⸗ 
den. Ein Vergleich der Hauptergebniſſe mit der ſchon 


ein ungewöhnlich ſtarkes Gewitter, das von Südoſt früher veröffentlichten Zuſammenſtellung der Ernte⸗ 


nach Nordweſt herüberzog. Mit demſelben war ein 
ſtarkes Hagelwetter verbunden, welches in einzelnen 
Theilen der Kreiſe Flatow, Dt. Crone und Neuſtettin, 
beſenders im pommerſchen Dorfe Pinnow, nicht uner⸗ 
Die Schloſſen 


und zerſplitterten beſonders in Jaſtrow viele Fenſter⸗ 
ſcheiben in der Südfront der Häuſer. Bei allem 
Ernſte der Sache konnte man ſich aber kaum eines 
Lächelns erwehren, wenn man ſah, wie geſchäftig ein 
Glaſer war, ſich den in Ausſicht ſtehenden Verdienſt 
nicht entgehen zu laſſen. Seit vielen Jahren hat 
man hier nicht ſo viele Gewitter erlebt, als in die⸗ 
jem Frühlinge. Doch iſt bisher nur ein Unglücks fall 
zu beklagen und zwar im nahen Dorfe Zokollno, wo 
der Blitzſtrahl 7 Bauerhöfe einäſcherte. — Ein eigen⸗ 
thümliches Phänomen hatten wir dieſe Tage. Die 
Obſtbäume, kaum abgeblüht, ſchienen aufs Neue mit 
weißen Blüthen bedeckt zu ſein. Leider aber erkannte 
man gar bald, daß dieſer Blüthenſchein von einer 
zahlloſen Menge weißlichgelber Schmetterlinge herrührte, 
deren Flügel von feinen ſchwärzlichen Linien durch⸗ 
zogen ſind. Dieſes Thierlein, Heckenweißling (Pieris 
Crataegi) genannt, ſtammt von der Raupe her, 
welche vor etwa drei Wochen die Blätter unſerer 
Obſtbäume verzehrte. — Seit einigen Tagen ſieht 
man hier ganze Roggenfelder, beſonders auf leichtem 
Boden, in weißem Scheine wie zur Zeit der Ernte. 
Die ungünſtige Blüthezeit ſcheint die Befruchtung 
verhindert zu haben, denn die Aehren ſind leer. Dies 
ſowohl, wie der bereits erwähnte Hagelſchlag trüben 
unſere Ernteaus ſichten. 8 
r Bütow, 11. Juni. Geſtern traf hier der 
Regierungopräſident v. Kamptz aus Cöslin ein. Wie 
man hört, beabſichtigt derſelbe hauptſächlich, die Schu⸗ 
len des dies zeitigen Kreiſes, namentlich in den mit 
polniſcher Bevölkerung untermiſchten, meiſt katholiſchen 
Gemeinden kennen zu lernen. Bei ſeinem Eintreffen 
im Albrecht'ſchen Hotel hier hatten ſich daſelbſt außer 


dem Vertreter des hieſigen Magiftrats und mehrerer heute 


Verwaltungsbeamten der Stadt und des Kreiſes auch 
die ſtädtiſchen Lehrer in pleno eingefunden und lie⸗ 
ßen ſich Herrn v. Kamptz vorſtellen. Wir erfahren 
aus der Unterredung des Herrn v. Kamptz mit den 
Lehrern, daß Erſterer darüber ſich mißbilligend äußerte, 
daß die verſchiedenen Schulen unſerer Stadt (Ober- 
Elementarſchule, Töchterſchule, Seminar, 
Uebungsſchulen) die Sommerferien zu verſchiedenen 
Zeiten und auch von verſchiedener Dauer haben. — 
Und gewiß iſt dies in einem kleinen Orte wie Bütow 
ein großer Uebelſtand, da nicht ſelten Kinder aus der⸗ 
ſelben Familie die verſchiedenen Schulen beſuchen müj- 
ſen. Es wäre wünſchenswert, daß die ſtädtiſche Schul⸗ 
verwaltung dieſem Uebelſtande im Intereſſe der Eltern 
mehrerer ſchulpflichtiger Kinder bald abhülfe. 


Landwirthſchaftliches. 
Stettin, 14. Juni. Am Dienftag den 11. c. 


fand auf dem Gute des Herrn Germershauſen, 


Erträge des Jahres 1871 ergiebt, ſowohl bezüglich 
der Körner als des Stroh-Ertrages, auch diesmal 
nur eine verhältnißmäßig geringe Differenz zwiſchen 
beiden Angaben. Dadurch wird aufs Neue beftätigt, 
wie ſicher und zuverläſſig, aber auch wie vorſichtig 


Ernte zu Werke gehen, indem der wirkliche Erdruſch, 
mit Ausnahme des Hafers, welcher um 0,02 zu hoch 
veranſchlagt war, bei allen Fruchtgattungen die ge⸗ 
ſchätzte Ernte um einige Prozente überſteigt, und 
zwar: beim Weizen um 0,02, beim Spelz (Dinkel) 
um 0,20, beim Roggen um 0,03, bei der Gerſte um 
0,04, bei den Erbſen um 0,10, beim Buchweizen 
um 0,10, beim Raps und Rübſen um 0,11 und bei 
den Lupinen um 0,09 auf den Centner. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Verſailles, 13. Juni. Die Nationalverſamm⸗ 

luag nahm heute die auf die Dauer des aktiven Mi⸗ 
litärdienſtes und die Vertheilung des Jahreskontingents 
bezüglichen Artikel 38 bis 40 des Geſetzts über den 
Kriegsbienſt an, ebenſo den Artikel 41, welcher den 
Kriegsminiſter ermächtigt, eine gewiſſe Anzahl Sol⸗ 
daten nach 1 jähriger Dienſtzeit nach Hnuſe zu ent- 
laſſen. Bei der Diskuſſion über den Artikel 42, 
welcher geftuttet, Soldaten, die weder leſen noch 
ſchreiben können, nach 1 jähriger Dienſtzeit noch bei 
der Fahne zu behalten, ſchlägt Lorgeril ein Amende⸗ 
ment vor, wobti er Thiers zugleich ſubverſive Dok⸗ 
trinen und die Begünſtigung der radikalen Republik 
vorwirft. Der Präſident Grevy forderte Lorgeril zur 
Zurückziehung ſeines Amendements auf; dieſer lehnte 
aber die Zurücknahme ab und die Verſammlung be⸗ 
gann die Berathung deſſelben. Nachdem aber Barante 
den Antrag geſtellt hatte, daß die Dienſtpflichtigen 
derſelben Klaſſe und deſſelben Departements einander 
ſubſtituirt fein ſe lten, vertagte ſich die Verſammlung 
bis morgen. 
London, 13. Juni. Dem Oberhauſe wurde 
von Lord Granville der mit Deutſchland abge⸗ 
ſchloſſene, engliſcherſeits am 14. Mai d. 3. geneh⸗ 
migte Auslieferungsvertrag, ſowie die Korreſpondenz 
mit der franzöſiſchen Regierung über die Aus weiſung 
von Kommuniſten nach England vorgelegt. Bezüg⸗ 
lich der letzteren drückte derſelbe ſein volles Vertranen 
in die Zuſage der franzöſtſchen Regierung aus, daß 
eine fernere Ausweiſung von Kommuniſten nach einem 
befreundeten Lande nicht ſtattfinden werde. 

Im Unterhauſe beftätigte auf eine Anfrage Nor- 
wood's der Präsident des Handelsamtes Fortescue, 
daß der Regierung die Erhöhung der Abgaben für 
die den Suezkanal pajfirenden Schiffe offtzlell noliſi⸗ 
zirt worden ſei; derſelbe fügte hinzu, daß die Regie⸗ 
rung über dieſen Gegenſtand noch weitere Informa⸗ 
tionen einziehen laſſe. Nachdem Gladſtone auf eine 
Anfrage Corrance's erklärt hatte, daß er von der 
Ueberreichung der Schriftſtücke in der San⸗Juan⸗ 
Frage an den deulſchen Katſer offiziell nicht unter⸗ 
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richtet jei, erwiederte derſelbe auf eine weitere Frage 
Ibbeton's, daß Nordamerika es allerdings abgelehnt 
habe, dem Antrage auf eine Vertagung der Arbeiten 
des Genfer Schledegerichtes in der Alabamafrage ſich 
anzuſchließen. Amerika gehe von der Anſicht aus, 
daß es ſich in die ſchiedsgerichtlichen Verhandlungen 
nicht weiter einmiſchen oder gar eine Verzögerung 
derſelben vorſchlagen dürfe, weil dasſelbe der Anſicht 
ſei, daß zur Kompetenz des Schiedsgerichtes alle zu 
der Alabamaangelegenheit in Beziehung ſtehenden Fra⸗ 
gen gehörten. Auf eine weitere Anfrage Otway's 
erklärte Gladſtone, es liege nicht in der Abſicht der 
Regierung, wegen der in der Alabamafrage entſtan⸗ 
denen Schwierigkeiten auch in der Fiſchereifrage und 
in der San⸗Juan-Angelegenheit eine einſtweilige Sus⸗ 
pendirung der desfallſtgen Verhandlungen eintreten zu 
laſſen. Die ſofortige Beantwortung der Frage Bury's, 
ob Fiſh erklärt habe, daß Amerika eine von Eng- 
land unter Rechtsvorbehalten bewirkte Vorlegung der 
Argumente an das Schiedsgericht in Genf entſchieden 
zurückweiſen werde und wie England im Falle der 
Vertagung der ſchiedsgerichtlichen Verhandlungen dieſe 
Rechte dann wahren wolle, lehnte Gladſtone ab. 
Zum Schluß erklärte Torrens, daß die Einbringung 
ſeiner-Reſolution davon abhänge, daß der Tag zu 
deren Berathung durch die Regierung feſtgeſetzt werde. 
London, 14. Juni. Der Zuſaßartitel zum 
Waſhingtoner Vertrage ſpricht die Zuſtimmung des 
Präſidenten Grant zu dem neuen vöͤlkerrechtlichen Grund⸗ 
ſatz aus, wonach keine der beiden Natlonen irgend 
welche Verantwortlichkeit trifft für Handlungen der 
Staatsangehörigen, welche zu Gunſten dritter mit 
England oder Amerika Krieg führenden Macht unter⸗ 
nommen werden. — Ein Telegramm aus Rom mel- 
det, der Schwurgerichts⸗Präſident Slopis ſchlug den 
übrigen Schiedsgerichtsmitgliedern vor, nach dem Zu⸗ 
ſammentritt eine Vertagung eintreten zu laſſen. 


Vermiſchtes. 
— Die größte Brücke der Welt iſt auf der 
Mobile und Montgomery⸗Eiſenbahn in der Nähe von 
Mobile. Sie ruht auf eiſernen Cylindern, hat zehn 
Spannungen und iſt 15 engliſche Meilen lang. 


Literariſches. 
Hoffmann, das gelobte Land in den Zeiten 
des getheilten Reiches bis zur babplontſchen Gefan⸗ 
genſchaft. 
gelobten Lande gelebt und gewirkt hat, 
Ergebniſſe feines dortigen Aufenthalts; er verſucht, 
aus dem Bilde, wie das Land jetzt erſcheint, die Vor⸗ 


dadurch zu ergänzen. Mit einem reichen Wiſſen, das 


faſſer eine innige Liebe für das heilige Volk der Bir 
belgeſchichte und einen klaren Blick für die geogra⸗ 
phiſchen Verhältniſſe. Jeder, der das Buch lleſt, 
wird viel des Intereſſanten finden und ſich lebendig 
in jenes Land verſetzt fühlen, dem ja jo vieler Her⸗ 
zen entgegenſchlagen, das Juden wie Chriſten ein Va⸗ 
terland iſt, aus dem ſie viele Keime der Bildung, 
aus dem ſie das Heil und die Hoffnung ihres Lebens 
gewonnen haben. Wir können das Buch demnach 
unſern geehrten Freunden warm empfehlen. 


zeigers. Von dieſer Zeitſchrift liegt uns wieder ein 
Heft vor, welches bei billigem Preiſe des Intereſſan⸗ 
ten überaus viel bringt. Wir erwähnen nur: Hand⸗ 
zeichnungen des Königs Friedrich Wilhelm IV., das 
deutſche Heldenepos, das deutſche Kirchenlied, das Re⸗ 
manteweſen des preußiſchen Heeres, ein pommerſches 


Pommer-Eſche, General v. Hinderſin, Karl Fr. Koch, 
Friedrich Adolph Trendelenburg. Der Preis von nnr 
7½ Sgr. vierteljährlich iſt ein überaus billiger. 


geringer 68—74 , beſſerer und feiner 75 bis 82 , 
fe 


per September⸗Oktober 76½— ½ Ag bez. 0 
1 5 


ez 
,  Gerfte unverändert, loco per 2000 Pf. d nach 
litit 44—48¼ . — 

Hafer behauptet, per 2000 Pfd. loco nach Qualitk 
3746 &, per Juni u. Inni + Juli 46 % bez., per 
Juli⸗Auguſt 46½ Be bez. 


Erbſen ohne Handel. 122 
Winterrübſen per 2000 Pfd. September - Oktober 
1011, Ag Gd. 75 

Ruüb öl unverändert, per 200 Pfund loco 22% 525 
Br., per Juni do., per September⸗Oktober 22%, . 
Spiritus feit und höher, per 100 Liter » 1000 115 
zeug loce ohne Faß 24½ . bez., per Juni 24% 16 
Junk-⸗Juli u. Juli⸗Auguſt 231½, 24½ u 24 St 
88 779 23/8, / AG bez., September‘ 


tober 20% . Gd. 
Petroleum loco 6½ Br., per September ⸗ Oktober 


61 „ 5 
0 na: 7000 Genter Weizen, 3000 Genes 


Angemeldet: 
Roggen. - i 
Regulizungs-Breife: Weizen 83% K, Meggen 
50 , Rüböl 22%, , Spiritus 24 vr 


1 


eit zu rekonſtruiren und manche Frage, welche uns 
in der heiligen Geſchichte ungelöft entgegentritt, aus 
der Anſchauung des Landes zu löſen, den Bibelbericht 


uns auf jeder Seite entgegentritt, verbindet der Ver⸗ 


Vierteljahrs⸗Hefte des deutſchen Reichs⸗Au⸗ 


Heezogthum u. j. w- Von Biographie: Adolph von 


ber. 


Der Verfaſſer, der lange Jahre ſelbſt in 
giebt hier die 


— . Juni. Prioritäts-Obligationen, 


Eisenbahn-Actien, 
ee 19 904 47 eng. 
Atona-Kiel 4 120% das 

139½% ba. 


224½ 58. 6. 


du. 
193½ ba. G 
141 on. 
128% b 
1919, dz. 
11684 bz. G. 
v4 6. 
6514 ba. 
86 ¼ ba. G. 
67/8 bz. 
66 ¼ bz. 
59% bu, 
82% ba. G. 
157 2.0 


987 02,6. 
253 dnl. 


Hamburg 
Rurlin-Potsd.-Magäch. 
Birlin-Btettin 
bresl,-Schweidn,-Freib. 


do, La, B. 
Cieteld Kreis Kompen 


do. Pr. 
Naunover-Altenbeck 

do, Btamm-Pr, 
Morkisch-Posen 

do. _ Stamm-Pr. 
Magdebarg-Halberstadt 


do, neue 
40. La. B. (St.-Pr.) 
Augdeburk Lei 
0. La. B. 


d 
Münster-Hamm 
Niederschles.-Märk, 
Nioderschles. Zweigbahn 
Nordhausen-Erfurt 

do. Btamm-Pr. 
Üiterschles, La, A. u. O. 


do. La. E. 
otpr. Büdbahn 
do. 8 
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Ent 


Brl.-Ftod.-Mgdd. 
do. 


do. 
Berlin - Stettin 
do, 


do. 
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0. 
Oöln-Crefeider 


“oawmo 


— — 
DS 


0 tamm-Pr. 
achte Oderuferbahn 


118,4- Yıbz. 
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— 
* 


f Neger? > 
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sd ba 
4% =. 
57100 % bz 
164% bn 
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Amsterdam-Rotterd. 
Botimäch® Wosto, 
San, (Gerl-L.-B,) 
Eshan-Zittan 
Luuwigst.-bux V- 
Maius-Ludwigeu. 
Oberhas. v. St. gar, 
Reichenb.-Pardub, 
Owtorr,-Franz St. 
do,  Nordwesih, 
kussische Staatsb. 
Südösterr. (Lomb.) 
Schwein. West bahn 


32 
SE 


ya 


= 
* 
3 

- 


[3 


— 


ER 
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do, 
* 
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Rheinische 


0 


do, 
40. 


go 
. 2. 
Nord. Fr. - 


n 
La. A. B. 


4 
do. 4. Ser. v. St. gar. 4% 
do. 6. „ do. 
Bresl,-Schweidn.-Freib, 
* La. 


do. 
Niederschl. Zweigbah: 


0. 
. (Oosel-Odb.) 
0 -Nalsse) 
Ostpreussische Südbahn 


905% bis 
90% 98 


57 
ni 8˙ 102% 


- 


* 

8. Ber. . 

1007, bz. G. 
4 911 bz 
4% 88 6. 
6. 98 ½ ba, 
ar 

1. Em. 4½ 100 bu B. 
2 : 1081, G. 


do, 1 
Magdeb.-Halberstadt 45 
do. vom 186506 

2 von 187005 

. Wiitenb, 3 

. Leipzig 8. Em. 4½ 
„ Wittenb. 2 


2 9 
1011, 02.6. 
71 6. 


— 
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Kursk-Oharkow 
Kursk-Kiew 
san 


Pe» 
D 
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=> 


BIaRPpE 


‚Warschau-Wiene: 


Bam 
7 


9 os. Freie, Anleihe 
101¼ ©. 


10% 6. 


4 - — 
% 20114 6, 
917 


DS 


1869er 


v. St. gar. Ba — — 
%. Em. 58/80 4½ Ba 


62/8 Mi] 39 
1068 9% 99 6. 
2 


v. St. gar. 4 


Den Nachfragen wegen vakanter Stellen, 
verkäuflicher Güter ꝛc. bittet Unterzeichnete 
eine Freimarke zur Rückantwort beilegen zu 
wollen, da Briefe ohne dieſelbe unberück⸗ 
ſichtigt bleiben. 

Die Exped. d. Bl. 


TTT... 

Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Fräul. El ſabeth von Arnoldi mit Herrn Otto 
Cruſe (Stettin). 

Meberen: Ein Sohn: Herrn W. Meyer (Stettin). — 
Herrn Dr. Bumke (Stolp). — Herrn v. Below (Runow) . 
— Herrn Superintendent Wegener (Belgard). — Eine 
Tochter: Herrn David Grau (Stettin). — 

Geſtorben: Tochter Hedwig des Herrn Brunnemann 


(Greifenhagen). — 


Wekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


mit 18 9% 25 
und mit J 9% 
ſowie die Zahlun 

ligationen J. Emiff 
12 der IV. Serie 
mit 4 % 15 & für die Obligation 
und auf unſere Prioritäts-Obligationen V. Emiſſion gegen 
Einlöſung der Coupons No. 1 der II. Serie. 


125 für die Aktie a 200 

12 9pr 6 08 für die Aktie a 100 . 
der Zinſen auf unſere Prioritäts⸗Ob⸗ 

on gegen Einlöſung der Coupons No, 


mit 22 % 15 Gr für die Obligation a 1000 % 
0 * n " 6 * " a 500 77 
= „ 18 „ „ 7 s 200 „ 
” 7) 7 wen 2 100 „ 
und zwar 


die Zahlung der Zinſen und Di⸗ 
vidende auf die Stammaktien und 
der Zinſen auf die Prioritäts⸗ 
Obligationen I. und IV, Emiſſion 
hier, bei unſerer Hauptlaſſe und 
in Berlin bei unſerer dortigen 
Stationskaſſe vom 1. Juli cr. ab. 


Auch werden vom 1. Juli er. ab hier und in Berlin 
die nach unſerer Bekanntmachung vom 26. Februar er. 
aufgerufenen ausgelooſten Prioritäts⸗Obligationen J. Emiſ⸗ 
ſion und die noch giltigen Zinsſcheine aus früheren Zah⸗ 

lungsterminen realiſirt. > 

Ferner wird vom 1. Juli er, ab hier und in Berlin 

auf den Coupon No. 12 der Prioritäts⸗Obligationen 1. 
Emiſſion die V. Serie der Zinscoupons zu dieſen Priori⸗ 
käts⸗Obligationen ausgegeben werden. Es it daher mit! 


den Coupon No. 12 der Prioritäts⸗Obligationen 1. Emif- 
ſion bei der Präſentation ein beſonderes, nach der Num⸗ 
mernfolge der Obligationen aufgeſtelltes und mit Namens⸗ 
ur terſchrift und Wohnungs⸗Angabe des Präſentanten ver⸗ 
ſehenes Verzeichniß, welches die Stückzahl, den Werth, die 
Serie auf die den Verfalltermin bezeichnende Nummer der 
Coupons, ſowie die Quittung über die gewärtigte Zahlung 
und über den Empfang der neuen Serie der Zinscoupons 
enthält, einzureichen. Sofern dieſe Coupons bei der Sta⸗ 
tionskaſſe in Berlin präſentirt werden, zahlt dieſelbe zwar 
den darauf fälligen Zinſenbetrag ſofort aus, giebt aber 
außerdem über den Empfang der Coupons eine Beſcheini⸗ 
gung, gegen deren Rückgabe die neuen Zinsſcheinbogen 
dann 3—4 Tage ſpäter d ſelbſt aufgehoben werden können. 
Den Zins⸗ und Dividendenſcheinen, ſowie den Coupons zu 
den Prioritäts⸗Obligationen IV. Emiſſion, dagegen muß 
bei der Präſentation eine mit Quittung, Namens⸗Unter⸗ 
ſchrift und Wohnungs⸗Angabe des Präſentanten verſehene 
Nachweiſung, welche die Stückrahl, den Werth der Con⸗ 
pons, die Serie und die den Verfalltermin bezeichnende 
Nummer ergiebt, beigefügt werden. 

Wegen Aushändigung der neuen Serie der Zins⸗ und 
Dividendenſcheine zu unſeren Stammaktien gegen Rückgabe 
des Talons bleibt weitere Bekanntmachung vorbehalten. 


Stettin, den 1. Juni 1872. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Stein, Kutscher. Metzentbin. 


Oeffentliche Kündigung 


der Pommerſchen Landſchaft. 


Auf den Antrag der betreffenden Gutsbeſitzer werden den 
Inhabern 


zum 2. Jauuar 1878 


faͤmmtliche Pfandbriefe 2 
1, vom Gnte Clebow, Kreis Port, 
o. 


2, „ „ Ehrenberg, = 
Bis; „ Hoffel e, „ Naugard. 
4, 7 2 Horſt, „ Saazig. 
5 „ Warnitz c. d. f. „ Pyritz. 
6, „ " Baldeckow, n Greifenberg. 
7 ” „ Balfanz, „ Neuſtettin. 
8, " " Collatz, n bo. 
9. " Curdshagen, „ Fürſtenthum. 
10, ” 77 Dargen 7 do. 
11, „ „ Doebel, „ Belgard. 
12, 17 ” Warnin, 7) do. 
13, 1 * Buckowin 70 Lauenburg. 
3 Saftenhagen, „ Rummelsburg. 
15. 5 „ aerbin „ Schlawe. 
16, „ „ Jatzlow „ Lauenburg. 
2 „ Krampkewitz b. „ do. 
18, „ „ Krampkewitz e. „ do. 
19, „ „ Malſchütz Rn do. 
20, „ „ Schottofske „ Stolp. 
21, „ „Treten „ Rummelsburg, 


ſowie l 
22, vom Gute Juſtemin 
die Pfandbriefe 
No. 1 a 500 
600 , No. 5 8 50 , No. 6 a 700 , 
No. 7 6 75 , No. 8 a 25 , No. 88 a 25 
, No. 40 8 200 %, No. 41 a 200, No. 
42 0 200 , No. 43 u 100 , No. 44 a 100 
2 No. 45 a 100 , No. 46 a 50 , No. 
47 à 25 Ru, No. 48 a 25 , No. 49 a 25 
., No. 50 a 1000 , 
welche in Gemäßheit der Beſtimmungen des 8. 265 ad 1 
reſp. ad 2 des revidirten Pommerſchen Landſchafts⸗Regle⸗ 


Kreis Naugard 


Pr. 
Bukarester %0-Fr.- 
Poln, Pfandbr. 

do, do. 


1 77 

946 ba. . 9. Anl. Engl, St. 
. 9 Anl. Holl. St. 

40. Bodencredit 

do, Nicolai-Oblig. 


do. 
Türk. Anl. 1865 

do. do. neue 

Jo. 


0. 

London 3 Monat 

Paris 10 Tage 
do. 2 Monat 


do. Junge 
Russ.-Poln. Schatz-Obl, 
Kleine 


Eisenbahn-Loose I— 167½ ba. 


Wien Oest. W. 8 Tage 


Deutsche Fonds. 
Bundes-Anleihe 1870 5 110 


do. 
Augsburg 2 Monat 
Frankfurt a. M. 2 
Leipzig 8 Tage 

do. 2 Monat 
Petersburg 3 Wochen 

do, 8 Monat 
Warschau 8 Tage 
Bremen 5 Tago 

do. 8 Monat 


5. 101% be 


8 40%, B. 
5 103% de 
4½ 118 d 
Page 
ART, 
. 
8/10 2, 8 
5 1051 b 
a — 
3 | army a. 
5 1105½ dz 
357 50½ da 


75 
18% 829, G 
— 37% B. 
Is ‚1056; B. 

Fremde Fonds. 

Loose 5 


„ Eisenbahn-An!, 
Bair, Staats-Aul. 1859 
„ Prämien-Anl. 
Bro 3 v. Ani. 1866 
20 -Schill.-Loose 
Dees, * Präm.-Ani. 
Gothaer Pram. -Pt 
„ Staats-Anleihe 
Hamb. Präm.-Anl. 1866 
„ Staats-Anl. v. 1870 
Lübecker Präm.-Aul. 
St.-A 


— 


6 


Fmnländ. Loose 


Amerik. rückz. 1882 97½ ba. 


Da nz. Privatbank 
do. Hyp.-Ptan abr. 
Darmstädter 


— 188% dz B. 
6 1677 da. 
ments vom 26. Oktober 1857 im Hypotheken⸗Buche zu 
löſchen und demgemäß von den Inhabern mit den dazu 
gehörigen Zinscoupons Serie VIII. No. 4 bis incl. 10 
und Talons in coursfähiger Beſchaffenheit ſpäteſtens am 
genannten Tage und zwar von den Gütern 
ad 1 bis incl 5 und 22 zum Depofitoriv der Kö- 
niglichen Landſchafts⸗Departements⸗Direktion 
zu Stargard i. Pomm. e 
ad 6 bis incl. 12 zum Depoſitorio der Königlichen 
Landſchafts Departements » Direktion zu 
Treptow a. N. N 5 
ad 13 bis incl. 21 zum Depoſitorio der König- 
lichen Landſchafts⸗Departements⸗Direktion zu 
Stolp i. Pomm. 


Italienische Anleihe 


unfrankirt gegen Empfang von Depoſitalſcheinen einzu⸗ 


liefern ſind 


fandbriefen gleichen Betrages u. Zinsfußes gekündigt 


do. 2 Mona 
Monat 31 
— 


Bank- und industrie-Paplere. 
Dividende 1800 1.1 


egen Umtaufch von Pommerſchen Courant- 


eerst 


Darmstadier Zettel 114% on. 


en 


1881811 
ls 


Io 
np 
7 Pour nBRaGR 


Ran 
— 


x 
— 
— 2 
— 


RE 
1 


Preuss. 
Pfdb, unkündb. 


755 1 bz. 


76% bz. 
76% ba. 
515% ba. 
61% bz B. 


S 


8128 
— 


Nie 


Fr 


— 
— 


1898, de. 
187%, da. 6. 


22 


ale: 2 
» 


do, Bodencrodit-Act. 
Pr, Bodencredit-Pfandb,- 
Pr. Oentr.-Bodencr, 
Ritterschafti. Privatb. 


56 22 &. 


FEE e 


Borgb. . G. 
do. Stamm-Pr. 
Thüringer 
Vereinsbank Hamb, 
Weimarsche 


«3 
Ir 


6 A 116 B. 
Westend. Em.-Anth. 5 ( 11882 92. 
Bank-Disconto in: 

Amsterdam 3% 

Berlin 49 (Lomb. 5%) 

Bremen 3% 

Frankfurt a. M. 4%, 

Hamburg 3½ / 

London 5% 

Faris 5%, 

Petersburg6 % 

Gold- und Papiergeid, 

Friedrichsd’oer 27 bz. Dollors 


115 B. 
235 8. 
156 ½ ba. G. 
116½ dad. 


Gold-Krouen 
Louisd'or 
Ducaten 
Sovereigns 
Napoleonsd’or 
mveriale 


8 6 os Ido. einl. Leipz, 
28 18 ken Beukn, 


Silber p. Zptd. 


Bekanntmachung. 
Bei der diesjährigen Verlooſung find die 6 Actien 
Nr. 70, 136, 212, 470, 581, 913 
zur Amortiſation gelangt und werden vom 1. Juli cr, ab 
gegen Rückgabe der mit Quittung zu verſehenden Aetien 
und der Coupons Nr. 13 bis 15 nebſt Talons III. Serie 
mit 100 % pro Aetie im Comtoir des Herrn Paul 
Wolfram, Fr menſtraße Nr. 20. ausgezahlt. Eben⸗ 
dort erfolgt vom 1. Juli cr. ab die 1 15 5 der am 
1. Juli cr. fälligen Zinſen mit 5 „ pro Actie gegen 
Rückgabe des Zinsſcheines Nr. 12 der III. Serie, 
Vom vorigen Jahre ſind noch unerhoben: 
Coupon Nr. 10 der Actie Nr. 675 und 
Coupon Nr. 11 der Actien Nr. 146, 147, 150, 
672 und 694. 
Stettin, den 27. Mai 1872. 


Der Vorſtand der gemeinnützigen 


116 b. 
102½ ba. 0. 
187½ ba. 8 


| General - Landſchafts - Direktion. 


, No. 2 a 500 , No. 4 a 


Im Uebrigen verweiſen wir auf unſere in die Regierungs⸗ 
Amtsblätter der Provinz Pommern aufgenommenen aus⸗ 
führlichen Proklamata vom heutigen Tage. 

Stettin, den 3. Juni 1872. 


Königl. Preuß. Pommerſche 


Baugeſellſchaft. 

Meine in Swinemünde am Markt gelegene Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit Ausſpannung nebſt 11 Kabel zweiſchnittigen 
Wieſen bin ich Willens zu verkaufen. Das Nähere iſt zu 
erfahren bei J. Ladewig, Gaſtwirth 


| Auswanderer und Reiſende nach Amerika 
befördert zu den billigſten Paſſagepreiſen über 


Stettin, Hamburg und Bremen 


mit bequem eingerichteten Poſtdampfſchiffen wöchentlich 4 bis 5 Mal, und Paquet ⸗Segelſchiffen monatlich 
4 Mal, der für ganz Preußen konceſſionirte Auswanderer⸗Beförderungs⸗Unternehmer 


| nie den im 
| Moriz Beiheke in Stettin, 


Comtoir: Kloſterſtraße Nr. 3, nahe beim Perſonenbahnhof. 
NB. Auf gefällige Anfrage wird jede gewünſchte Auskunft unentgeldlich ertheilt. 


Baltischer Lloyd. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen f 


Stettin und New York, 


Kopenhagen, Harre anlaufend, vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe 
Munzboldt, Donnerſtag 27. Juni. Thorwaldsen Donnerſtag 22. Auguſt 
Franklin, Donnerſtag 25. Juli. Mumboldt, Donuerſtag 5. Septembr. 


Ernst Moritz Arndt, Washington, im Bau 
Paſſagepreiſe inel. Beköſtigung 

J. Kajüte Pr. Crt. 120 Thlr. II. Zwiſchendeck Pr. Crt. 55 Thlr. 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an 


Die Direktion in Stettin. 


A Zur Schließung von Paſſageverträgen für vorſtehende Poſſdampfer iſt bevollmächtigt und konzeſſtonirt der 
General⸗Agent I. von Jamrıwzkrewiez, Bollwerk 33 in Stettin. 


Pafſagebillels für vorſtehende Post- Dampfer verabfolgt der Schiffs ⸗Expedient Moriz Betheke in 


ee wc eee eee e, 

u‘ Baltischer Lloyd. a 
Say Crtrafabrt von Stettin nach Swinemünde u. zurück A 

e mit dem Dampfer „der Kaiser“ 

am Sonntag, den 16. Juni d. J. 

Abfahrt von Stettin, Morgens 7 Uhr. 

Rückfahrt von Swinemünde, Abends 7 Uhr. 

Paſſagepreis für Hin⸗ und Rückfahrt 1 Thaler pro Perſon. 


Die Direktion. 


— 


Helenenhof, Ki — 2 f . — ' 
verkaufe das ganze Areal in Parzellen von 250012000 önig W iihelm-Ver eln. 1 beginnen een ve Reglern 5 r 0 } 
ten und garantirten Ziehungen de Lebentend 


Bierte und letzte Serie der Geldlotterie zur Unterſtützung von Kriegern und deren] vergrößerten 


Geldverlooſung, 


Ar, gutes Wieſenverhältniß. 
Gustav Kratz, Coſe per Mickrow. 


Zu verkaufen oder zu abend But 


verpachten | Geſammtzahl der Looſe 100,000. welche 31,500 Gewinne, und zwar ſolche von 12 
ar e ae e . Geſammtzahl der Gewinne 6702. e 
Stargard No. 198 und Pr.-Stargarder Hufen No. 55 Hauptgewinn 15,000 Thaler ’ ; bie, 
hart neben der Stadt, an der Chauſſee, 15 Minuten vom 1 Gewinn zu 5000 6 Gewi 505 200 Gewi 7 zur ſichern Entſcheidung bringt, und empfiehlt hierzu 
Bahnhof entfernt, 264 Morgen groß, ſind mit vollſtändigem 1 3 3000 12 een 300 R 400 une zu ei Re. Originallooſe, Viertel a1 , Halbe a 2 , 
lebenden und todten Inventar und gut beſtellter Saat aus 112 0 200 2000 " 1 Ganze a 4 9% unter Zuſicherung prompter, reeller 
—.— =. u ne Dee 18 zu 2 1. 2% „ e , eee 1 ee d Are , 
ehmen. ieſenverhältniß am Feſſe⸗Bach ausreichend. 2 4 40 5 17 1 " " ne un ewinnliſten uls 
Baare Gefälle jährlich 450 Thlr., thek „ Anzah⸗ 1 1 1 1 he Oppenheim in Braunschweig. 
tung 5 ; ei 1 2 e , “ “a Ausſchüttung der Looſe und Gewinne im Saale des Königl. Lotteriegebäudes e —— 
ie Beſitzung, Situationsplan ꝛc. können jeder Zeit an zu £ N 
CCC 485 8 5 er 2 — Ra und Zengen, ift am 18. Mai bereits erfolgt. Die Ziehung) Unentbehrlich für jede Landwirthichait! 
Auskunft Über die näheren Bedingungen ertheilt i aber unmittelbar evorſtehend. Schürer's Butter⸗Pulver. 


Senrtheifnaiter (Füter⸗Fanf , Loose a 2 und 1 Thlr. find zu haben in der Expedition eee dagen 
2 2 - 5 5 ur Ei telung einer feſten, wo meckenden Butter, ſowie 
Burtheilhaſter GÜter san, zioges Bits, Stettin, Sirdplah 3. a 


Größe — in beſter Cultur und in unmittelbarer Nähe einer Niederlage bei 


lebhaften Handelsſtadt an der Oſtſee und einer, im Bau 4 Rn R. Gützlaff in Tempelburg. 
re dene ee ee. Hannoverſche Pferde⸗Lotterie. Amerik. Mähnaſchinen 


ſitzen eine Butter⸗ und Käſe⸗Fabrik nach neueſter Me⸗ 

thode eingerichtet, deren Erträge allein ſämmtliche Ziuſen Ziehung am 15. Juli vor Notar und Zeugen. bei C 1 Jül 

— Unkoſtrn ven und das Anlage⸗Kapital ſicher auf 10 Gewinne: . ‚ar u ich, Frauenſtr. 20. 
rozent verzinſt. F g Eine elegante Equipage mit 4 Pferden und Geſchirr 3000 ET A ee 
Gebäude neu! Todtes und lebendes Inventar im aller⸗ Zwei ar) mit 2 Pferden und Geſchirr 5 2500 7 11 ich'ſch S8 


. 
beiten Zuſtande! 1 Phaeton, 1 Gig, 4 Paar Wagenpferde, 23 Reitpferde, 35 Wagenpferde, und 


Eine vortheilhafte Gelegenheit für Capitaliſten und Land⸗ - $ 
wirthe zum Erwerbe eines werthvollen Beſitzes, deſſen als Geſchirre, Reitſättel, Bahndecken, Stalldecken und andere Stallrequiſiten. 


me Da Hate eue vorhanden, Pant Puter: Looſe a 1 Thlr. find zu haben in der Erpedition dieſes 
babe bun, K. 4804 h Mster von; Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. 


Rudolf Mosse in Berlin. ; Die Ziehungsliſte wird in dieſer Zeitung veröffentlicht. 


tödtet und hält fern die im todten und geſunden, 
beſonders tm Erſatzhaar der Damen ſich entwickelnden 
Gregarinen (mikroskopiſche Inſekten und Pilze, die 
Urſache frühzeitigen Haarverluſtes und ſpäterer unheil⸗ 
barer Kahlköpfigkeit), erſetzt außerdem die ſonſt ge⸗ 


bräuchlichen Toilett⸗Artikel und erhält das Haar weich 


Hypotheken unkündbar und feſt. i 1308 andere Gewinne, | Gregarinen⸗Oel 


2 e Bei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur frankirten Einſendung derſelben eine Groſchenmarke beizufügen und glänzend ohne erböht 
l Ein Landgut bei Poſtanweiſungen einen Groſchen mehr zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu ſchreiben. angenehm we lenden Seiler, 5 eine 
Kr. Nenftettin. a. d. Chauſſee, in der Nähe mehrerer BT „ Reſeda“, Veilchen, Nofen-, Nelken, Jasmin, Linden⸗ / 
Städte u. Bahnh., mit 650 Mrg. Areal, davon 500 2 Wald meiſter⸗, Narciſſen⸗, Orangen-, Bergamott⸗ ꝛc. 
Meg. dankbarer Reggen⸗, Hafer⸗ und Kartoffo boden, 25 8 See a 0 Parfüm zu beziehen u Flaſche 15 Sgr. 
Mrg. 2ſchürige Wieſ., 75 Mrg. Wald, 30 — 40 jähr. Fichten 0 Ulrich, chem.⸗techn. Fabrik, Paradeplatz 14. 
40 5 77 Pleers ee — 1 e 
mit 10 Piec., gute Wirthſchaftsgebd., compl. leb. und 05 e — 
5 tom, . e e e Tan 11,00 Hotel zum Deutschen Hause. 
ei 4 3 Anzahlung ſofort verkauft werden d. Mit dem Beginn der diesjäsrigen Saiſon eröffne ich das von mir käuflich erworbene, gänzlich renovirt 

Moritz A'exander, Breslau, Neudorferſtr. 2. in unmittelbarer Nähe der See gelegene mit den ſchönſten Parkanlagen umgebene 5 Hue ret Nr u. Oesterr eich. 

Eine Bäckerei in einer Kreisſtadt, im täglichen Verkehre Hö l I h H empfiehlt deine Gold⸗ e Nr. 8, 
mit Stettin, iſt ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. I öte Zul gut sc en ause, wöpnllch billgen Beeifen erwaaren zu unge⸗ 

Näheres in der Exped. d. Bl. Ich erlaube mir daſſelbe allen Badereiſendeu beſtens zu empfehlen Gleichzeitig ſein Lager von 


u 
ie | Table d’hote um 1 Uhr, Alfönide-Waaren, 
I. bie 5 | Diners aparts u. a la carte zu jeder Tageszeit. Eigener Omnibus bei Ankunft der Dampſſchiffe am Landungs⸗ Reparaturen und Beſtellungen werden prompt und 
a 5 platze. Equipagen im Hauſe. ſolide ausgeführt. 
Den Herren Landwirthen empf. mich ich mit Beſtellungen auf Zimmer und Venſton nehme ich in meinem Reſtaurant, Berlin, Unter . 


Angeler und Schleswiger Starken u. nehme den Linden An. eng- gen. 3 — 
+ er. r 7 f 
a RAN | Winter-Sleidungsftüde 

| 


Aufträge vor Johanni hier, ſpäter in Flen⸗ al 
burg entgegen. er dEıI u Sburg w Thürlager Walde, Eisenbahnstation 
Kalübbe b. Neubrandenburg. AB Kersburg Arnstadt, Pelze, Muffen, Kragen, Mäntel, Röcke, Schuhe ze. 
W Vop Inſpektor. Beſteingerichteſte, vou der Natur begünſtigte, herrlich gelegene Wasserheilanstalt. Klima- vor Motten zuverläſſig und ſicher aufzubewahren, 
a 2 tischer Kurort. Bruffrante. Aerzte atteſtiren in Elgersburg ausgezeichnetſten Erfolg gehabt zu haben. Warme empfehlen unſere Motten Tinktur und Motten-Buber. 
verſendet Mrankenheiler Bäder vorzüglich gegen De stahl-, Flehtennadel-, Sol- U:rieh, chem. techn. Fabrik, Paradepl. 14. 


Bäder, Melkenkuren. Beſte Kurdiät durch neuen coulanten Wirthſchaftsinſpektor. Auskunft durch die 2 n 
5 Bade direction. Per Dampſſchiff „Frankfurt“ erhielt ich kürzlich über 
Hamburg von Havana eine Parthie 
avana-Land-Cigarren 


‚in vorzüglicher Güte, welche ich zu 35 Thlr. Ert. per 
Mille abgebe. 5 N 
Zugleich empfehle mein übriges Lager direkt impor⸗ 
tirter Havana- Cigarren in Preiſen von 45 bis 
200 Thlr Ext. per Mille, wovon ich mehrere Sorten 
Londres, Bajoneta und Begalin’s als be 
ſonders preiswerth namhaft mache. 

Proben werden gegen Vergütung von allen Sorten gern 
abgegeben und zuia Kiſtenpreiſe berechnet 

Ananas in halben Blechbüchſen g 1%, Thlr. Ert 

Jever (Großherzogthu nn Oldenburg) im Juni 1872, 


J. F. C. Trendtel. 
Haut- u, Nerven- 
Geschlechts-. wars (Ben. 
müssen, Zuckerlanuhr, Rückenmarksleiden, 
Impotenz) heilt auch brieflich, gründlich u schnell 
der Specialarzt Dr, med Cronfeld in Berlin, 
Carlestr. 22. 


Ein Kienöfzieher oder Pächter kaun ſich melden 
Dom. Coſe per Mickrow. 


Zur ſelbſtſtändig. Bewirthſchaftung 
eines kl. Gutes wird ein ſolider, erfahrener 
Inſpektor mit beſcheidenen Anſprüchen gejucht. 
Perſönl. Meld. unter Vorlegung der Atteſte 
werden entgegengenommen, Ohre Niederfeld 
Nr. 285 bei Danzig. 

Einen Uhrmachergehülfen wünscht C. Madike in 
Regenwalde. 


Ein erfahreuer, mit guten Zeugniſſen verſehener Müller 
findet zur ſelbſiſtändigen Leitung einer Mühle auf dem 
Sac zum 1. oder 15. Juli eine gute und dauernde 


August röse in Danzig. 


Ceutral⸗Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition, 
Officieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 
Mercantiliſches und landwirthſchafiliches Engagements⸗Bureau. 
Agentur⸗ und Commiſſions⸗Geſchäft. 


koſtet ein Original⸗Antheil⸗Loos zur am 19. Juni 
a. c. beginnenden erſten Gent ieh der 202ſten 
vom Staate genehmigten und garantirten Geld⸗Ver⸗ 
looſung, welche binnen ſechs Monaten 31,900 Gewinne, 
reilooſe und eine Prämie im Geſammt⸗Betrage von 


iner Million 889,920 Thlr. 


zur Entſcheidung bringt und zwar in Gewinnen von 
(im günſtigſten Falle) 100,000 oder 60,000 
RG, 40,000 , 24,000 , 16,000 3%, 12000 
, 10,000 , Zmal 8000 %, Zmal 6000 %, 
Amal 4800 , 4400 , Smal 4000 %, Imal 
3200 , 10mal 2400 , 26mal 2000 , 
Smal 1600 , 53mal 1200 , 104 mal 800 , 
mal 600 , Zmal 480 , 206mal 400 , 
256mal 200 % und 31107 Gewinne a 120 , 
80 , 44 S, 40 , 20 A, 8 S, 6 c, 
4 1 2 . — Auf jede No. entfällt mindeſtens 
ein Freiloos im Werthe von 2 , fo daß kein 
Betheiligter ganz leer ausgeht. — Diejenige No., 
welche mit einem der Gewinne von 800 % auf: 
wärts zuletzt gezogen wird, erhält auch eine Prämie 
von 60,000 A. — N 

Die Gewinne und Prämie zahle ich auf Wunſch 
ſofort nach Einlieferung der gezogenen Looſe gegen 
mäßige Proviſton. Jeder Intereſſeut erhält längſteus 
8 Tage nach beendigter Gewinn⸗Ziehung die amt⸗ 
liche gedruckte Ordnungsliſte der gezogenen Num⸗ 
mern und Gewinne und wird in allen Sachen beſtens 
unterrichtet. > 

Original⸗Antheil⸗Looſe zur bevorſtehenden Gewinn⸗ 
Ziehung a 15 e und 1 , ſowie Original⸗Voll⸗ 
Looſe a 2 K werden gegen frankirte Einſendung 
des Betrages oder gegen Poſtvorſchuß ſelbſt nach den 
entlegenſten Gegenden verſchickt und bitte ich nur, 
da die Ziehung nicht mehr fern und der Vorrath 
durch die rege Nachfrage nach dieſen Looſen kein be⸗ 
deutender, geneigte Ordres ſehr bald zu ertheilen, 
damit man der prompten Ausführung verſicheit 
ſein kann. 


Faſt alle 


entſtehen in Folge een nn und träger Verdauung. J. H. Redeker 
Geſungheits⸗Speiſe⸗Gewürz befördert na eee e Gutachten auf diätiſchem 
Wege den richtigen Stoffwechſel und e und zuverläſſig Hämorrhoidal⸗Leiden, Ver⸗ 
dauungs⸗ und Magenbeſchwerden, ugeſtionen, 3 Hypochondrie, Schwindel, 
Drüfen, Scropheln, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht, Augenentzündung, Epilepfie ꝛc. 
Der Gebrauch iſt ſehr einfach, man nimmt während der Maße eine kleine Meſſerſpitze voll. 
Preis pro Schachtel 18 Sgr. 8 (2012). 
General⸗Depot bei Herrn C. A. Schneider in Stettin. 
Niederlagen bei den Herren A. Heinemann in Stralſund, E. Neidel in Anklam, 


Für aarleidende. 
Unterzeichneter; ſtillt das Aus 


fallen der Haare in 8—14 Tagen, beſördert auf haarloſen Stellen, 
dünnen Scheiteln oder krankem Haare in 6 wöchentlicher Pflege neuen, kräftigen Haarwuchs und ſtellt auf 
Platten oder Kahlköpfen. ſelbſt: wenn man Jahre lang daran gelitten (natürlich müſſen noch Haarwurzeln 
vorhanden fein), nach Befinden in 1, bis 1 Jahr den Haarwuchs wieder her, wie auch Krankheiten der 
Kopfhaut, z. B Schuppen, Schinnen, die Unthätigkeit und ſchmerzſchaftes Ziehen der Kopfhaut, der in jetziger 
Zeit fo überhand genommene Pilzausſchlag, das frühzeitige Ergrauen der Haare u. ſ. w. durch fein eigen 
chümliches Verfahren durch rationelle Pflege der Kopfhaut gründlich unter Garantie von ihm gehoben werden. 
Briefe unter möglichſt genauer Angabe des Leidens, ſowie unter Beifügung einiger kranker, ausge⸗ 
gang ner Haare behufs deren mikroſkopiſcher Unterſuchung erbitte frauco. 

i Beuguifle 8 d 8 a a an 
; 5 königl. preuß Apotheker 1. Klaſſe, unterſuchender Ehemiker und wiſſenſchaftlicher Sachverſtändiger für medi ⸗ 
Proſpekte su übe Auskunft über vorſtehende Geld. ae pee techniſche, chemiſche und Geſundheitsartikel aller Art, Berlin, Dr. Theobald 
Verlooſung gratis, Werner, Direktor des engen Laboratoriums zu Breslau, ſowie von. hunderten Perſonen aller Stände, 

Isaae Weinber g welche durch mein Verfahren das Haar wieder erlangten, liegen ſtets in Originalbrieſen zur Anficht bereit. 
Bank: und Wechſel⸗Geſ lit Das von Herrn Profeſſor Dr. Laugenbeek in Hannover im „Ausland“ ſowie in an⸗ 
in Hambur N deren Zeitungen empfohlene Haarmittel ließ ich in meinem Laboratorium anfertigen und verſende ſolches 

+ 


a 3 & gegen Einſendung des Betrages. 3 
as Bam, Bähligen, Conſervateur für Haarleidende, 
Werder ſehen Himbeer⸗Syrup 
in feiner Qualität empfiehlt 


Leipzig, Brüderſtraße 28, part. 
Wilhelm Pigard. 


Stelle. Adreſſen u. O. ka. in d. Exped. d. Bl. abzu⸗ 


nn nm k ͤ ũwũ—:ꝛ—ßvtů ͤßÄ—ðÜñ.ůͤ ĩ˙—5————— ö—— D 
Ein junger Mann, der bisher in einem Material und 
Stabeiſen⸗Geſchäft ſervirt, dem die beſten Reſerenzen zur 
Seite ſtehen, ſucht fofort oder 1. Juli au derweitig Stel‘ 
lung, Gefl. Offerten beliibe man unter Adreſſe M. II. 
d. Bl. niederzulegen. 


Bellevue- Theater. 
Sonnabtud. Gaſtſpiel ves Herrn Emil Schirmer 
vom Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin. Zum 
6. Male Dampfkönig. Allegroriſches Zeicgemälde mit 
Geſang und Tanz in 5 Abtheilungen von Wilken. 


——: — —— —ů —— — 
Elysium-Theater. 

Von 5 Uhr ab gioßes Concert von der Stadttheaten, 

Kapelle unter der Direktion des Herrn Thadewald aus 

Berlin. 


— 


Sprechſtunden täglich von 10—4 Uhr. 


